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Sanierungskonzept im Bestand: 
Sanierungs-/Reinigungsverfahren für die in die Jahre  

gekommene verzinkte Trinkwasser- Rohrinstallationen 
 

Basierend auf jahrelanger praktischer Erfahrung, Innovationskraft und kontinuierlicher technischer 
Weiterentwicklung hat die Oetzel Wasserhygiene GmbH hocheffiziente Systemspülanlagen 
entwickelt: 

• Systemspülanlage sp1 / BS 
• Systemspülanlage sp2 / BS 
• Systemspülanlage sp3 / BS 

Unsere Systemspülanlagen wurden speziell für die effektive Entfernung von Ablagerungen, Schlamm, 
Biofilm und weiteren Rückständen aus Trinkwasser-Rohrsystemen konzipiert. Dabei kommt das 
intermittierende Systemspülverfahren nach DIN EN 806-4 zum Einsatz. Für diese innovative 
Entwicklung wurde das Unternehmen mit dem Bayerischen Staatspreis ausgezeichnet. 

Vor der Entscheidung für ein Sanierungs- oder Reinigungsverfahren einer verzinkten Trinkwasser-
Rohrinstallation sollte zunächst die realistische Umsetzungs- und Planungssicherheit geprüft werden. 

 

 

Überprüfung auf Planungssicherheit 

Um die Eignung der bestehenden verzinkten Trinkwasser-Rohrinstallation für ein Sanierungs- oder 
Reinigungsverfahren zuverlässig beurteilen zu können, ist eine sorgfältige Zustandsanalyse erforderlich. 

1. Ermittlung des tatsächlichen Rohrzustands 

 Der Zustand der Rohrinnenwände sollte durch die Herausnahme von Passstücken in 
ausgewählten Sektoren erfolgen und fachkundig überprüft werden. 

 Diese Passstücke ermöglichen eine gezielte Begutachtung hinsichtlich Wandstärke und 
Korrosionszustand/Rohrzustand (im Teilbereich). 

2. Günstige Voraussetzungen für eine Systemspülung 

 Ausreichende Wandstärke der verzinkten Rohrleitungen. 
 Die verzinkte Trinkwasser-Installation sollte sich bezogen auf das Alter in einem guten 

Zustand befinden.  
 Schlamm, gelöstes Eisen und Manganablagerungen können in der Regel mit unserem 

leistungsstarken intermittierenden Spülverfahren (Systemspülung) effektiv – fast 
rückstandsfrei – entfernt werden. 



 

Seite 2 | 4 

 

 

 

3. Weiterführende Analyse bei unklarer Rohrwandung 

 Ist der Zustand der Rohrwandung nicht eindeutig erkennbar, sollten die Passstücke zur 
Analyse in ein Fachlabor gegeben werden. 

 So kann die Einschätzung erfolgen, wie viele Jahre die Trinkwasser-Rohrinstallation – bezogen 
auf den Zustand der untersuchten Passstücke – voraussichtlich noch ableisten kann. 

4. Mögliche Generalsanierung nicht ausschließen 

 Bei genauerer Betrachtung kann sich herausstellen, dass eine umfassende Generalsanierung 
langfristig die wirtschaftlichere oder technisch sinnvollere Maßnahme ist. 

5. Vorteil einer frühzeitigen Zustandsanalyse 

 Eine fundierte Beurteilung schafft ein wichtiges Zeitfenster für die Planungssicherheit. 
 Gleichzeitig ermöglicht sie die frühzeitige Bildung finanzieller Rücklagen für eine eventuelle 

spätere Sanierungsmaßnahme. 

 

Was vor einer Systemspülung zu beachten ist: 

 Eine umfangreiche Objektbegehung mit Schwachstellenermittlung und deren Abarbeitung ist 
die Basis für eine erfolgreiche Maßnahme. 

 Die Risikoabschätzung gemäß § 51 Abs. 1 Nr. 3 wurde abgearbeitet. 
 Die Laborbefunde gemäß Trinkwasserverordnung (TrinkwV) sind negativ bzw. sind in Arbeit. 

 

Sachstand 

Das verzinkte Trinkwasserrohr entspricht nicht mehr dem Stand der Technik und den allgemeinen 
anerkannten Regeln der Technik. Es liefert aber einwandfreies Trinkwasser. 

 

Wissenswertes 

Dem verzinkten Rohr werden geringe Bleianteile zugesetzt, um es spanbar bearbeiten zu können. Nur 
dadurch können überhaupt Gewinde darauf geschnitten werden. 

Grenzwerte/Bleigehalt 

 Seit 01. Dezember 2023 gilt laut TrinkwV (Trinkwasserverordnung) ein Grenzwert von 0,010 
mg/l. 

 In der aktuellen TrinkwV wird der Grenzwert ab dem 12. Januar 2028 auf 0,005 mg/l 
abgesenkt. 

 Im Inneren der verzinkten Trinkwasser-Rohrinstallation löst sich ab der Inbetriebnahme 
die Innenverzinkung, und es bildet sich eine sogenannte Rostschutzschicht. 
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 Wird das Kaltwasser in dem Objekt/der Liegenschaft regelmäßig zu warm (> 25 °C; heute 
spricht man sogar schon von > 20 °C), so sollte man noch genauer die vorhandenen 
Schwachstellen hinsichtlich einer Generalsanierung betrachten. 

 Auch ist das ein oder andere Mal eine vorhandene Begleitheizung ein Thema. 

 

Im Anschluss einer Systemspülung  

Nach der Systemreinigung muss sich in der Trinkwasserverrohrung zunächst eine neue 
Rostschutzschicht bilden. In dieser Übergangszeit kann es vorübergehend zu bräunlich gefärbtem 
Warmwasser sowie zu erhöhtem Austritt von Eisen und Mangan an den Entnahmestellen kommen. 

Realistisches Zeitfenster für die Neubildung der Schutzschicht 

 Der notwendige Zeitraum beträgt ca. 8 Wochen. 
 In dieser Zeit sollte mindestens 3–5 mal täglich an jeder Entnahmestelle (Wasserhahn, 

Armatur) für etwa 2 Minuten Warmwasser mit hoher Durchflussrate gespült werden. 
 Rasche und ruckartige Öffnungs- und Schließbewegungen der Armaturen fördern den 

Prozess zusätzlich. 
 Ein eingeschränktes Nutzungsverhalten wirkt sich hingegen negativ auf den Prozess aus und 

kann die Dauer und somit die Bildung einer Rostschutzsicht erheblich in die Länge ziehen. 
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Ihr Partner für 1A-Wasserqualiät 

 In der Industrie 

 für jedes Trinkwasser-System 

 

 

 

Ihr Partner mit fast 20 Jahren Erfahrung! 

 

 Zertifizierte Probenentnahmen 

 Reinigungsverfahren für Trinkwasser-Rohrsysteme 

 Desinfektionen 

 Modulare Systemspülanlagen 

 Entkalkung 

 Kühlturm-Reinigung 

 Risikoabschätzung 

 Hygienespülung nach VDi/BTGA/2VSHK 6023  
      bei Leerstand von Objekten 

 

 

 

 

 

 

 

Oetzel Wasserhygiene GmbH 
Gaußstraße 4a | 85774 Unterföhring 

www.oetzel-wasserhygiene.de 

http://www.oetzel-wasserhygiene.de/

